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Beschluß-Stand Kreisversammlung 15.1.2003 
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(1)  Der Kreisverband Fürstenfeldbruck von BÜNDNI S 90/ DI E GRÜNEN versteht  sich 
als Teilgliederung des Landesverbandes Bayern von BÜNDNI S 90/ DI E GRÜNEN. 

(2)  Diese Satzung regelt  die Besonderheiten im  Kreisverband Fürstenfeldbruck. 
Ansonsten gelten sinngem äß die Satzung des Landesverbandes bzw. die Satzung 
des Bundesverbandes sowie das Frauenstatut  in der j eweils gült igen Fassung. 
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(1)  Mitglied des Kreisverbandes kann j ede Person werden, die sich zu den Grund-
sätzen von BÜNDNI S 90/ DI E GRÜNEN bekennt  und keiner anderen Partei 
angehört .  Ein Wohnsitz im  Landkreis Fürstenfeldbruck ist  nicht  erforder lich. 
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(1)  Organe des Kreisverbandes sind:  
 

• Die Gesam theit  der Mitglieder, 
• Die Kreisversam m lung, 
• Der Kreisvorstand. 

 
Der Kreisverband übert rägt  schiedsgericht liche Angelegenheiten auf das 
Landesschiedsger icht . 

 
(2)  Der Kreisvorstand besteht  aus:  

 
• Zwei gleichberecht igte SprecherI nnen, 
• Dem / r KassiererI n, 
• 4 BeisitzerI nnen. 
 
Die Am tszeit  bet rägt  2 Jahre, Wiederwahl ist  m öglich. 

Die Anzahl der Beisitzer I nnen kann auf Beschluss der Kreisversam m lung m it  
einfacher Mehrheit  geändert  werden. 

Schr ift führung und Mitgliederverwaltung sind Vorstandsaufgaben. 

 
���(LQODGXQJHQ�

 
(1)  Soweit  durch Satzung oder Gesetz nicht  anders geregelt , sind Sitzungen und 

Versam m lungen m it  einer Fr ist  von 7 Tagen und unter Angabe einer vorläufigen 
Tagesordnung einzuberufen. Sie sind beschlussfähig, wenn sie form -  und fr ist -
gerecht  einberufen sind. Einladungen dürfen auf elekt ronischem  Weg versandt  
werden, sofern die Mitglieder eine eMail-Adresse bekannt  gegeben und dieser 
Versandart  nicht  schr ift lich widersprochen haben. 

(2)  Satzungsänderungen sowie Wahlen (ggf. auch Abwahlen)  von Personen (Vor-
stand, Delegierte, BewerberI nnen für allgem eine Wahlen etc. )  m üssen stets m it  
der Einladung angekündigt  werden – ansonsten sind solche Wahlen oder 
Abst im m ungen ungült ig. Der Kreisvorstand schlägt  m it  der Einladung die 
Tagesordnung vor. Zu Beginn der Versam m lung wird über die Tagesordnung 
abgest im m t . Jedes Mitglied kann Ant räge zur Änderung der Tagesordnung 
stellen. 
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(3)  Über Vorstandssitzungen und Kreisversam m lungen sind Ergebnisprotokolle zu 
führen, die den SprecherI nnen der Ortsverbände zur Kenntnis gegeben werden 
m üssen. 

(4)  Eine Kreisversam m lung findet  m indestens einm al jähr lich stat t . Auf Ant rag von 
m indestens 2 Ortsverbänden oder 10%  der Mitglieder des Kreisverbandes 
Fürstenfeldbruck m uss der Kreisvorstand innerhalb von 4 Wochen zu einer 
Kreisversam m lung einladen. 
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(1)  Wahlen von Vorständen, von Delegierten und von BewerberI nne/ n zu allgem ei-
nen Wahlen sind geheim . I n anderen Fällen kann offen gewählt  werden, wenn 
sich kein Widerspruch erhebt . Wahlverfahren sind so auszurichten, dass Mindest -
parit ät  von Frauen gewähr leistet  ist . 

(2)  Gewählt  ist , wer die m eisten St im m en erhält ,  im  ersten Wahlgang ist  die absolute 
Mehrheit  der abgegebenen St im m en erforder lich. Enthaltungen sind gült ige 
St im m en. I st  ein zweiter Wahlgang notwendig, so können sich diesem  doppelt  so 
viele BewerberI nnen stellen, wie noch Stellen zu besetzen sind, in der Reihen-
folge ihrer St im m ergebnisse aus dem  ersten Wahlgang. St im m engleiche Bewer-
berI nnen haben die gleichen Rechte.  Bei St im m engleichheit  im  zweiten Wahlgang 
entscheidet  das Los. 

(3)  Wahlen in gleichart ige Posit ionen und für BewerberI nnen/ listen für  allgem eine 
Wahlen können in einem  Wahlgang durchgeführt  werden. Dabei hat  jede/ r 
St im m berecht igte so v iele St im m en, wie Stellen zu besetzen sind. Zur besseren 
Vert retung von Minderheiten kann das St im m recht  so geregelt  werden, dass die 
St im m enzahl auf zwei Drit t el (nach oben gerundet )  der in einem  Wahlgang zu 
besetzenden Posit ionen begrenzt  wird;  dann ist  gewählt , wer die m eisten St im -
m en erhält . 

(4)  Vor Beginn des ersten Wahlgangs kann die Versam m lung best im m en, dass nur 
gewählt  ist , wer ein Quorum  erreicht .  Das Quorum  darf im  Falle der Absätze (2)  
Satz 3 (zweiter Wahlgang)  und (3)  Satz 2 (Wahlen in gleichart ige Posit ionen)  
nicht  über 50% , im  Falle des Absatzes (3)  Satz 3 (Minderheitenschutz-Wahl-
verfahren)  nicht  über 33%  der abgegebenen gült igen St im m en liegen. Bleiben 
Plätze unbesetzt , entscheidet  die Versam m lung m it  einfacher Mehrheit , ob eine 
Ergänzungswahl stat t findet . 

(5)  Soweit  nicht  durch Satzung, Gesetz oder Beschluss anders geregelt , bet ragen die 
Am tszeiten grundsätzlich 2 Jahre. Wiederwahl ist  m öglich. 

(6)  Wahllisten sind grundsätzlich alternierend m it  Frauen und Männern zu besetzen, 
wobei den Frauen die ungeraden Plätze zur Verfügung stehen (Mindestparität ) .  
Frauen können auch auf den geraden Plätzen kandidieren. Reine Frauenlisten 
sind m öglich. 
Vorstand, Kom m issionen sowie Vert retungen und Abordnungen sind zu 
m indestens 50%  m it  Frauen zu besetzen. 

(7)  Bei Fragen, die das Selbstbest im m ungsrecht  von Frauen bet reffen, wird eine ge-
t rennte Abst im m ung durchgeführt , wenn dies eine Frau beant ragt . Ob es sich um  
eine solche Frage handelt , entscheidet  die Mehrheit  der anwesenden st im m -
berecht igten Frauen. Sollten die Abst im m ungsergebnisse voneinander abweichen, 
haben die Frauen ein Vetorecht  m it  aufschiebender Wirkung. 
Die zur Abst im m ung stehenden Fragen werden zur weitergehenden Beratung an 
die Basis verwiesen. Bei der zweiten Versam m lung ist  das Abst im m ungsergebnis 
der anwesenden st im m berecht igten Frauen bindend. 

(8)  Auf Ant rag von m indestens 25%  der anwesenden Mitglieder kann Mitgliedern, die 
noch nicht  länger als 1 Monat  Mitglieder des Kreisverbandes sind, verwehrt  
werden, sich an Abst im m ungen zu beteiligen. 

(9)  Soweit  es satzungsgem äß zulässig ist , kann die Kreisversam m lung auch Nicht -
Mitgliedern St im m recht  gewähren. Solche Abst im m ungen sind aber nur dann 
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gült ig, wenn die Zahl der abst im m enden Mitglieder die der Nicht -Mitglieder 
übersteigt . 

 
���)LQDQ]HQ�

 
(1)  Die KassiererI n und die SprecherI n sind gegenüber Kredit inst ituten einzel-

vert retungsberecht igt . Sie können weiteren Mitgliedern des Vorstandes Bank-
vollm acht  erteilen. 

(2)  Der Vorstand ist  berecht igt , Finanzbeschlüsse bis zu einem  von der Kreisver-
sam m lung festzulegenden j ährlichen Gesam tbet rag ohne gesonderte Beschlüsse 
der Kreisversam m lung zu fassen. Hierzu besteht  Protokoll-  und I nfor-
m at ionspflicht  auf der nächsten Kreisversam m lung. 

(3)  Die Aufteilung der staat lichen Parteienfinanzierung wird durch Beschluss der 
Kreisversam m lung geregelt . 

(4)  Die Ortsverbände können eigene Ortskassen unterhalten, sofern dort  ein/ e 
KassiererI n ordent lich best im m t  wurde. Der Rechnungsabschluss ist  nach den 
Vorschr ift en der Gesetze und der Finanzordnung anzufert igen und innerhalb einer 
angem essenen Fr ist  dem  Kreisverband vorzulegen. Die/ der KreiskassiererI n ist  
berecht igt  die Ortskassen zu prüfen und – vorbehalt lich der Rechnungsprüfung 
der Kreiskasse – den OrtskassiererI nnen Ent lastung zu erteilen. Bei Auf lösung 
eines Ortsverbandes fällt  das Verm ögen an den Kreisverband. 

(5)  Die Beit räge der Mitglieder werden zwischen Kreisverband und Ortsverband 
aufgeteilt .  Das Aufteilungsverhältnis wird durch Beschluss der Kreisversam m lung 
festgelegt .  
 
Die Ortsverbände zahlen für j eden I nteressenten, der in der Kreis-Mitglieder-
verwaltung geführt  w ird, einen Jahresbet rag. Höhe und Abwicklungsverfahren 
werden durch Beschluss der Kreisversam m lung festgelegt .  

(6)  Ortsverbände können es der KreisKassiererI n überlassen, Finanzrücklagen als 
gem einsam es Festgeld des Kreisverbandes für sie zu verwalten. Ausgaben der 
Kreiskasse für die Ortskassen, die im  Vorfeld abzust im m en sind, können dann m it  
diesem  Festgeldguthaben verrechnet  werden. 
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(1)  Die Auflösung kann nur m it  2/ 3-Mehrheit  der Kreisversam m lung beant ragt  wer-

den und ist  der Gesam theit  der Mitglieder zur Urabst im m ung vorzulegen. Bei 
einer Auflösung fällt  das Verm ögen dem  Landesverband zu. 
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(1)  Diese Satzung t r it t  m it  Annahm e durch die Kreisversam m lung m it  2/ 3-Mehrheit  

am  15. Januar 2003 in Kraft , zugleich t r it t  eine etwaig bisher vorhandene 
Satzung außer Kraft .  

 
 
So beschlossen am  15. Januar 2003, für den Vorstand:  
 
gez. Elke St ruzena, Markus Rainer 
 
 
 
Änderungshistor ie 

I st  dann hier  anzufügen. 


